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FORMULAR 
Subsidiäre limitierte Kostengutsprache durch die Gemeinde (Anhang 4) 
Gestützt auf das eingereichte Gesuch der 
Gesuchstellerin/des Gesuchstellers
(Vorname, Name)
(Datum) 
vom
leistet die Wohnsitzgemeinde 
hiermit 
subsidiär
die Kostengutsprache im Umfang von Fr.
an die 
Pflegeeinrichtung                                                                                                       . 
Die Kostengutsprache wird nur dann effektiv ausbezahlt, wenn die Pflegeeinrichtung ihre Forderung 
von der Bewohnerin bzw. vom Bewohner (Gesuchstellerin/Gesuchsteller) und im Erbfall von den 
Erben nicht erhältlich machen kann. Die subsidiäre Kostengutsprache kommt somit zum Tragen, 
wenn 
•  gegen die Gesuchstellerin bzw. den Gesuchsteller provisorische oder definitive Verlustscheine 
bestehen oder 
•  eine konkursamtliche Nachlassliquidation eröffnet wurde oder 
•  ein Konkursverfahren mangels Aktiven eingestellt wurde.  
Die Pflegeeinrichtung erbringt den entsprechenden Nachweis. 
Ort und Datum: 
Unterschrift 
Gemeindeammann: 
Unterschrift  
Gemeindeschreiberin/Gemeindeschreiber: 
Stempel der Gemeinde: 
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